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Pflegezustand der öffentlichen Parks in Altona  
 
Die öffentlichen Parks in Altona (Elbe-Parks, Volkspark, Altonaer Grünzug) sind in 
schlechtem Pflegezustand. Dies ist der chronischen Unterfinanzierung der bezirklichen 
Budgets zu verdanken; die Mittel sind seit Jahren knapp und in den letzten beiden Jahren 
sogar noch abgesenkt worden. Nötige Kontrollarbeiten konnten nicht ausgeführt werden.  
 
 
Daraus ergeben sich folgende Fragen an den Bezirksamtsleiter: 
 

1. Wie hoch müsste das jährliche Budget sein, um die jahreszeitlich anfallenden 
pflegerischen Aufgaben angemessen durchführen zu können? 

 
Das Bezirksamt beantwortet Frage 1 der Anfrage wie folgt: 
Die Frage lässt sich nicht pauschal beantworten, da sie vom Maßstab der geforderten 
Qualitäten abhängig ist. 
 
Der Rechnungshofbericht zur Prüfung von Investitionen aus 2008 geht davon aus, dass 
derzeit etwa 45% der erforderlichen Unterhaltungsmittel zur Verfügung gestellt werden. 
Zusätzliche Mittel sind für Kontrollen zur Erfüllung der Verkehrssicherheits-pflicht (z.B. an 
Parkbäumen) erforderlich. Auf dieser Grundlage kann eine überschlägige Summe von 
3.500.000 € genannt werden, die jährlich dem Bezirksamt zur optimalen Erfüllung der 
Unterhaltungsaufgaben zur Verfügung stehen müsste. 
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2. Wie hoch ist das tatsächliche Budget (Doppelhaushalte 2007/2008 und Entwürfe 

2009/2010) und welche Folgen für die einzelnen Grünpflegemaßnahmen sind zu 
erwarten? 

 
Das Bezirksamt beantwortet Frage 2 der Anfrage wie folgt: 
Die Bürgerschaft stellt über den Einzelplan der Fachbehörde dem Bezirksamt  
Rahmenzuweisung mit der Betriebsausgaben für Grünanlagen, Spielplätze und bezirkliche 
Friedhöfe Mittel zur Verfügung, die der anschließenden Feinspezifizierung durch die 
Bezirksversammlung unterliegen. 
Jahr Ansatz der RZ Budget nach Feinspezifizierung 
   
2007 2.032.000 € 1.587.000 € 
2008 2.032.000 € 1.587.000 € 
2009 1.980.000 € 1.549.000 € 
2010 2.043.000 € noch keine Feinspezifizierung 
 
Ergänzend stehen jährlich ca. 50.000 € durch zuwachsende Einnahmen zur  Verfügung. Da 
die Mittel insgesamt nicht auskömmlich für eine optimale Unterhaltung sind, müssen die 
Pflegestandards den zur Verfügung stehenden Mitteln angepasst. 
 
 

3. Sind alle für die Grünpflege vorgesehenen Stellen besetzt? 
 
Das Bezirksamt beantwortet Frage 3 der Anfrage wie folgt: 
Derzeit sind im Bauhof 99 von 108 gewerblichen Stellen besetzt, die vakanten Stellen 
befinden sich im Ausschreibungsverfahren.  
 

4. Wurden LBK - Rückkehrer zur Gartenpflege eingesetzt?  
4.1 Mit welchem Erfolg?  
4.2. Ist die Einsetzung von LBK-Rückkehrern für 2009 angedacht? 
 

Das Bezirksamt beantwortet Frage 4 der Anfrage wie folgt: 
Bislang konnten drei sogenannte LBK-Rückkehrer in regulären Bewerbungs-verfahren für 
den Bauhof berücksichtigt werden. Das Personalamt prüft die Einsatzmöglichkeiten weiterer 
sogenannter LBK-Rückkehrer regelhaft bei allen laufenden Besetzungsverfahren. Die 
Erfolgsaussichten für 2009 können vom Bezirksamt nicht eingeschätzt werden. 

 
 
5. Im Jahre 2013 ist die Gartenbauausstellung (IGA) in Hamburg. Welche Maßnahmen 

wird das Bezirksamt treffen, um die Altonaer Parks angemessen zu präsentieren? 
 
Das Bezirksamt beantwortet Frage 5 der Anfrage wie folgt: 
Derzeit stehen keine Mittel außerhalb der eigentlichen IGS-Flächen für 
Verbesserungsmaßnahmen im öffentlichen Grün zur Verfügung. Im Rahmen der 
Anmeldungen für das Konjunkturprogramm II des Bundes wurde eine Maßnahme für den 
Donner´s Park vorgeschlagen. 
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6. Wie sollen die Anforderungen erfüllt werden? 
 
 
Das Bezirksamt beantwortet Frage 6 der Anfrage wie folgt: 
Das Bezirksamt wird weiterhin durch Optimierung der Arbeitsabläufe versuchen, den 
Pflegezustand der Grünanlagen möglichst optimal zu gestalten. 
 
 
 

Petitum: 

Die Bezirksversammlung wird um Kenntnisnahme gebeten. 


